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 9243 Jonschwil  Tel. 079 945 42 85 
 www.AktivesAlterJonschwil.ch 

IGAA Newsletter 2015-04 

Liebe Seniorin, lieber Senior 

Herzlich willkommen in der vierten Ausgabe des IGAA Newsletters mit Neuigkeiten, die vielleicht auch Ihren Interessen 
entsprechen. Seit dem Start des „Informationsdienstes für Neuigkeiten“ (Mitte Mai 2015) haben wir von 78 Personen die 
Anmeldung für das Newsletter-Abonnement erhalten. 

Wenn Sie sich für das kostenlose Abonnement noch nicht angemeldet haben und den Newsletter über E-Mail erhalten 
wollen, schicken Sie Ihre Adress-Angaben (Name, Wohn- und E-Mail Adresse) an: Infodienst@AktivesAlterJonschwil.ch 

 

Informationen zur Schulhaus-Planung in Schwarzenbach 

Auftrag an die IGAA 

Aus den Wünschen und Anregungen des Workshops 60+ im April 2015 wurde im Juni 2015 ein Massnahmenkatalog 
erstellt, aus dem mehrere Aufträge an die IG AKTIVES ALTER (IGAA) resultierten, die im IGAA Newsletter 2015-03 
beschrieben sind. 

Unter Punkt 2.5 des Massnahmenkatalogs steht unter Projekt Begegnungsorte und Begegnungsplätze: 
„Bestehende Gemeinschafts- und öffentliche Räume für Aktivitäten im Bereich ‘Bewegen und Begegnen‘ für die ältere 
Generation, aber auch für Generationen-übergreifende und -verbindende Anlässe öffnen und wo notwendig neu 
schaffen (z.B. Spielplätze usw.).“  
Als konkrete nächste Schritte werden genannt: „Die IGAA zeigt den Bedarf auf und formuliert entsprechende 
Forderungen an den Gemeinderat.“ 
Ebenfalls fordert der Massnahmenkatalog, dass sich die IGAA für entsprechende Anliegen einsetzt. 

Basierend auf diesem Auftrag hat die IGAA bereits einen Bericht „Begegnungsorte und Begegnungsplätze für 
Seniorinnen und Senioren in der Gemeinde - Infrastrukturen nutzen und schaffen“ zuhanden des Gemeinderats verfasst. 

 

Heutiger Informations-Status zur Schulhaus-Planung 

Obwohl breite Kreise erwarten, dass für die Schulanlage Schwarzenbach verschiedene Varianten zur Diskussion 
vorliegen sollten, wird bis heute nur eine Planungsidee öffentlich diskutiert (siehe Abbildung 1 „Schulanlage Neubau 
Planung heute“), welche die Erstellung der Schulbauten in zwei Etappen vorsieht: 

1. Etappe: Bau der neuen Turnhalle auf dem heutigen Spielplatz. Danach Abbruch der heutigen Turnhalle. 

2. Etappe: Bau des neuen dreistöckigen Schulhauses auf dem Areal der heutigen Turnhalle. Danach Abbruch des 
heutigen Schulhauses. 

Hart- und Allwetterplatz sind auf dem frei werdenden Schulhaus-Areal geplant. 

Ein neuer Spielplatz soll in den restlichen Areal-Segmenten gebaut werden. 

Die Rolle des heutigen Pavillons ist noch unklar. 
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Abbildung 1: Schulanlage Neubau-Planung heute 

 

Alternativer Vorschlag der IGAA 

Die IGAA möchte einen konstruktiven Beitrag an die Planung der neuen Schulanlage in Schwarzenbach leisten. 
Es ist für uns unbestritten, dass die Schule mehr Raum braucht. 

Wir haben überlegt, wie die Schulhausbauten positioniert werden können, damit der Schulbetrieb während der Bauzeit 
weiter laufen kann, der Pavillon während der Bauzeit und für mindestens die nächsten 10 Jahre zur Verfügung steht, 
sowie ein genügend grosser Generationen-Begegnungs- und Bewegungsplatz mit Mehrzweckplatz / Hartplatz geplant 
werden kann. 

Der Alternativ-Vorschlag der IGAA sieht vor, dass die Turnhalle und das Schulhaus entlang der Schulstrasse gebaut 
werden (Südvariante, siehe Abbildung 2 "Schulanlage Alternativ-Vorschlag IGAA"). 

Wir sind überzeugt, dass mit diesem alternativen Lösungskonzept die oben genannten Anforderungen erfüllbar sind und 
mitten im Dorf ein Generationen-Bewegungs- und Begegnungsplatz geplant und realisiert werden kann. Der letzte 
zentrale Platz im Dorf muss mit besonderer Sorgfalt als Ganzes gesehen und entsprechend gestaltet werden. 

Wir sind der Meinung, dass Parkplätze entlang der Schulstrasse geplant und mit einem Einbahnverkehr die Sicherheit 
der Schulkinder erhöht werden sollte. 
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Abbildung 2: Schulanlage Alternativ-Vorschlag IGAA 

 

Eine Südausrichtung von Bauten (Hitze) ist gemäss neueren Publikationen (ETH oder Zeitschrift Casanostra, Nr. 132, 
Vorzeigebauten etc.) und Auskünften von diversen Architekten mit klimatauglicher Planung, moderner Bautechnik und 
entsprechenden Materialien heute kein Problem mehr. Zudem gibt es heute auch interessante Möglichkeiten, 
Südfassaden zur Energiegewinnung zu nutzen. Das renovierte Kindergarten-Schulhaus hat auch eine Südfassade! 

Die IGAA setzt sich dafür ein, dass die gesamte Schulanlage mit der Südausrichtung der Schulbauten geplant 
wird, weil die Bevölkerung damit eine gute Gesamtanlage erhält und somit auch verschiedenen Bedürfnissen 
der jungen und älteren Generation Rechnung getragen werden kann. 

 

Gutachten von 2010 für die Südausrichtung der Schulbauten 

Wir haben festgestellt, dass gemäss Amtsbericht von 2010 Seite 97 bereits ein Gutachten von einem vom Kanton 
empfohlenen Architekturbüro in Zürich erstellt wurde, welches empfiehlt, Turnhalle- und Schulhaus an die Südgrenze 
des Grundstückes zu setzen, weil damit ein flexibel gestaltbarer, parkähnlicher Raum entsteht (siehe Skizze mit 
Gutachten in Abbildung 3 „Schulanlage Neubau-Planung 2010“). Damals wurde noch von einem Abbruch des 
Kindergartens ausgegangen. Dieses Gebäude wurde aber inzwischen erhalten und renoviert.  
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Abbildung 3: Schulanlage Neubau-Planung 2010 

 

Argumente für die Südausrichtung der Schulbauten 

Für die Südausrichtung der Schulbauten gemäss dem Alternativ-Vorschlag der IGAA und dem Gutachten im 
Amtsbericht 2010 sprechen folgende Argumente: 

 Alle Schulbauten werden in einer Bauphase erstellt. 
 Alle Rückbauten werden in einer Phase durchgeführt. 
 Die Südfassaden können zur Energie - Gewinnung genutzt werden. 
 Der heutige Pavillon kann nach der Neuplatzierung während der Bauphase und weitere Jahre genutzt werden. 
 Bei einem späteren Bedarf kann die Schulanlage gegen Osten erweitert werden. 
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 Für die Gestaltung des Geländes stehen grössere Flächen und somit mehr Möglichkeiten zur Verfügung. 
 Die zusammenhängende Umgebung ermöglicht eine bessere Übersicht und einfachere Pflege. 
 Der heutige beliebte und rege besuchte Spielplatz bleibt auch während der Bauphase benutzbar und bleibt als 

Fläche erhalten. 
 Parkplätze entlang der Schulstrasse und der damit verbundene Einbahnverkehr wirken verkehrsberuhigend und 

erhöhen die Sicherheit der Kinder. 
 Feuerwehr und Rettung haben von der Schulstrasse her breiten und ungehinderten Zugang zu den 

Schulbauten. 
Die IGAA stellte den Antrag an den Gemeinderat, den Alternativ-Vorschlag mit Südausrichtung der Schulbauten 
in der Planung der neuen Schulanlage Schwarzenbach gemäss obigem Vorschlag zu berücksichtigen. 

Weitere Informationen und Bilder zu Generationen-Bewegungs- und Begegnungsplätzen siehe 
www.aktivesalterjonschwil.ch/Projekte 
 

Neuigkeiten im vierten IGAA Newsletter 

 Fahrdienst durch SeniorInnen für Kinder der KiTs Schwarzenbach 
Das Team der Kindertagesstätte KiTs in Schwarzenbach bietet ab dem Schuljahr 2015/2016 einen Transfer der 
Kinder von der KiTs zum Kindergarten bzw. zur Schule in Jonschwil und wieder zurück an. 
Für den Fahrdienst am Montag hat sich eine Seniorin freiwillig gemeldet. Gesucht werden ein bis zwei weitere 
Personen im Seniorenalter, welche schulpflichtige Kinder nach Bedarf der Kits in den Kindergarten bzw. in die 
Schule fahren und sie auch wieder zurück in die KiTs bringen oder für kurzfristige Einsätze z.B. für 
Ferienvertretungen der FahrerInnen bereit sind. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie bei Janine Frei (Standortleitung der KiTs Schwarzenbach) über Tel 071 920 02 11 
oder E-Mail janine.frei@kits.dayschool.ch . 
Weitere Informationen siehe www.aktivesalterjonschwil.ch/D-Anfrage  
 

 Viertes „Tischete“-Treffen 
Das letzte „Tischete“-Treffen fand am 7. Oktober 2015.statt. 
Neue „Tischete“ Teilnehmer für ein gemütliches Essen und Geniessen im kleinen Kreis sind herzlich willkommen! 
Maya Köchli gibt gerne Auskunft zum „Tischete“ Projekt über die Tel. Nummer 071 923 16 91. 
Weitere Informationen siehe www.aktivesalterjonschwil.ch/Eigene-Angebote  
 

 Zweiter PILATES Kurs für Frauen und Männer im Seniorenalter 
Die Lektionen des 2 PILATES-Kurses finden statt am Mittwoch-Vormittag von 8 bis 9 Uhr ab August bis Dezember 
2015 im Gymnastikraum des OZD Jonschwil. 
Falls jemand in einer Lektion schnuppern möchte, ist er als Gast gerne willkommen! 
Die genauen Daten der PILATES Lektionen sowie weitere Informationen siehe 
www.aktivesalterjonschwil.ch/Eigene-Angebote 
 

 Senioren-Zmittag in Jonschwil und Schwarzenbach 
Der nächste Senioren-Zmittag in Schwarzenbach findet statt am Dienstag 20. Oktober 2015 im Restaurant 
Dörflibeiz Leonardo. Anmeldung bis am Vorabend an Tel 071 923 66 30. 
Der nächste Senioren-Zmittag in Jonschwil findet statt am Donnerstag 15. Oktober 2015 im Restaurant Krone. 
Anmeldung bis am Vorabend an Tel 071 923 11 22. 
Weitere Informationen zum „Senioren-Treff“ siehe www.aktivesalterjonschwil.ch/Gemeinde-Angebote  
 

 Grossmütter Forum in Luzern 
Die GrossmütterRevolution organisiert das Grossmütter Forum 2015 zum Thema «Care-Arbeit unter Druck» am 
29. Oktober 2015 in Luzern. Eine Publikation zum Thema ist auch auf untenstehender  Adresse erhältlich.  
Programm zum Forum 2015 und Informationen zu weiteren Projekten siehe www.grossmuetter.ch 
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 Orientierungsversammlung zur Schulhaus-Planung Schwarzenbach 
Am Montag 2. November 2015 um 19.30 Uhr findet im Pfarreiheim Jonschwil eine öffentliche Orientierungs-
versammlung zur Schulhaus-Planung Schwarzenbach statt. Dabei wird über den Ersatzbau für das Schulhaus 
1970 inklusive einer Turnhalle ohne Bühne, die Aussenraumgestaltung und die künftige Parkierung beim 
Schulareal orientiert und diskutiert. 
 

 Senioren-Nachmittag im Pfarreiheim Jonschwil 
Am Mittwoch 4. November 2015 findet ab 14 Uhr der nächste Senioren-Nachmittag im Pfarreiheim Jonschwil 
statt. Auf dem Programm stehen der Auftritt vom Chinderchörli Tannzapfenland und das Referat von Annemarie 
Engeli und Heinz Ernst zum Thema „Altwerden ist nichts für Feiglinge“. 
Der Nachmittag wird organisiert vom Senioren-Treff Team, von der Frauengemeinschaft Jonschwil-Schwarzenbach 
und der IGAA. 
Flyer mit weiteren Informationen siehe www.aktivesalterjonschwil.ch/Gemeinde-Angebote  
 

 Spielecke an der Jonschwiler-Chilbi 
An der Chilbi in Jonschwil am Sonntag 15. November 2015 betreut die IGAA von 13 Uhr bis 16 Uhr eine 
Spielecke. Angeboten werden diverse Spiele zum Lernen und Mitspielen, eine Malecke etc. 
Wer möchte gerne ca. eine Stunde lang mitmachen beim Spielen mit Kindern ?  
Auskunft und Anmeldung bei Theres Germann über die Tel. Nummer 071 923 35 20. 
 

 „Lesen bildet - das Gehirn“ 
Anlass der CVP60+: Referat von Irène Häne, Leiterin der Stadtbibliothek Wil, zum Thema „Lesen bildet - das 
Gehirn“ am Montag 9. November 2015 um 14:30 Uhr im Hof zu Wil Gewölbekeller und Stadtbibliothek. 
Weitere Informationen und Anmeldung siehe www.aktivesalterjonschwil.ch/Home 
 

 Literaturkreis 
Die IGAA sucht Personen, die an einem Literatur-Kreis teilnehmen möchten. 
Die Personen des Literatur-Kreises treffen sich in Jonschwil oder Schwarzenbach einmal in 2 Monaten an einem 
passenden Nachmittag in einem geeigneten Raum für die Buchbesprechung in gemütlicher Runde. 
Das erste Treffen findet statt am 16.November 2015 von 15 bis 17 Uhr im Gemeinschaftszentrum an der 
Winkelstrasse 22 in Jonschwil. 
Wer hat Interesse? Auskunft und Anmeldung bei Elena Scherrer über die Tel. Nummer 071 923 25 73. 
Weitere Informationen siehe www.aktivesalterjonschwil.ch/Home 
 

 Sessionsbesuch in St.Gallen 
Am Dienstag 1. Dezember 2015 vormittags planen wir einen Besuch im Kantonsrat. 
Weitere Informationen dazu gibt es Ende Oktober auf der Website www.aktivesalterjonschwil.ch , im nächsten 
IGAA-Newsletter und im GemeindeAktuell. 
 

 Angehörigenpflege 
Angehörige leisten bei der Pflege von Kranken schier Übermenschliches. 
Oft wissen sie nicht einmal, dass es Hilfe gäbe und eine Entschädigung! 
Artikel aus dem Beobachter-Heft vom 2. Oktober 2015 siehe www.aktivesalterjonschwil.ch/Home  
 
 

 


